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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 28. Februar 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

VfL Germania Leer
-
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Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

Moin Sportsfreunde,

ich heiße Euch im neuen Jahr erstmals wieder recht herzlich im Hasestadion 
willkommen. Heute ist die Germania aus Leer zu Gast, die sich für die deftige 
Hinspielniederlage und mit Blick auf das Ziel Klassenerhalt rehabilitieren möchte. 

Das Hinspiel gewannen wir am Ende hochverdient mit 6:1. Nach schwachen 
ersten 20 Minuten, wo wir uns hätten auch nicht mit einem Rückstand beschwe-
ren dürfen. Die Leerer Offensivleute tauchten gleich zweimal gefährlich alleine 
vor Keeper Bollmann auf. Nach unserer Führung spielte es sich dann erheblich 
leichter und wir dominierten von hier an klar die Partie. Am Ende der Begegnung 
sagte ein Verantwortlicher der Germanen noch folgenden Satz: „Gegen so einen 
schwachen Gegner hätte er noch nie in seiner Karriere verloren.“ Hierzu lässt 
sich nur Folgendes entgegnen; ein 6:1 lässt sich aber leider nicht mehr schön 
reden, da gibt es selbst für derart selbstbewusste Leute nur sehr wenig Hoffnung. 

Wie dem auch sei, wir sind hier nicht da um hier irgendeine Polemik zu eröffnen, 
abgerechnet wird aber wie immer auf dem Platz. Unsere Gäste stehen mit 4 
Punkte zum rettenden Ufer und zwei absolvierten Partien mehr jetzt schon mit 
dem Rücken zur Wand und werden uns vor allem in den Zweikämpfen alles abver-
langen. Wir hoffen alle, dass diese Partie auch stattfindet, es drohen jetzt schon 
mittelschwere Terminschwierigkeiten, was die ganzen Nachholspiele betrifft.

Vor Dreiwochenfrist landete man einen Big Point in der Grafschaft bei Vorwärts 
Nordhorn. Mit einem knappen aber verdienten Auswärtssieg ist man nun wieder 
Tabellenführer, da der TSV Oldenburg auch sein zweites Spiel in diesem Jahr 
verloren hatte. Zu Beginn agierten die Nordhorner präsenter, wir bekamen im 
Zentrum keinen so richtigen Zugriff auf das Spiel und so fiel auch schon in der 
8. Spielminute das 1:0. Eine über die linke Seite hervorragende Kombination 
der Nordhorner wurde aus ca. 13 Metern erfolgreich abgeschlossen. Im direkten 
Gegenzug erzielte Tolischus mit einem Kopfball den Ausgleich und Akbulut mar-
kierte mit einem Schuss zehn Minuten vor der Pause aus halbrechter Position den 
Endstand. Beide Tore legte Neuzugang Heskamp in fast identischer Position auf. 

Insgesamt war es ein verdienter Sieg, man besaß die klareren Torchancen, 
investierte mehr in das Spiel und ließ den Ball gefälliger laufen. In den Zwei-
kämpfen agierten wir konsequenter und robuster als der Gegner. In so engen 
Spielen gewinnt normalerweise immer das Team die Spiele, welches auch mehr 
Zweikämpfe gewinnt, so war es auch in diesem Spiel. In der zweiten Halbzeit 
waren die Nordhorner auch nur noch über Standards gefährlich. Bis zum Ende 
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Sandro Heskamp bei seinem Punkt-
spieleinsatz bei Vorwärts Nordhorn.
 Foto Guido Brenneck

“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

TuS Bersenbrück beim Fortuna Cup 2016

Max Tolischus erhielt seine Auszeichnung 
auf der Players Party. Foto osnaball
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“ Z U R  SACHE.. . -DIE AKTUELLE LAGE BEIM TUS”

war es eine konzentrierte Leistung, womit der erste Schritt aus dem Winterschlaf 
gemacht wurde.

Zum Schluss noch ein paar organisatorische Sachen. Einmal möchte ich hier 
noch einmal unsere beiden Neuzugänge Julius Liegmann (BW Lohne) und 
Sandro Heskamp (SF Lotte) begrüßen. 

Zu guter Letzt nochmal ein riesen DANKESCHÖN von der Mannschaft an Jogi 
Schwegmann und Frau, der in Nordhorn wieder vorzüglich den Bus verpflegt 
hat. Das rechnen wir dir ganz hoch an und wissen diese Art von Unterstützung 
sehr zu schätzen. 

Bleibt sportlich,

Julian Schimpf

Christoph Bollmann verfehlte nur ganz knapp die Krone als bester Torhüter. Foto osnaball
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Landesliga Weser-Ems – Tabelle 2015/2016

Sp. Tore Tordifferenz Punkte

1. SV Bad Rothenfelde 18 31 : 24 7 30

2. TuS Bersenbrück 14 40 : 21 19 29

3. SC Melle 03 18 28 : 22 6 29

4. TSV Oldenburg 17 31 : 32 -1 28

5. BSV Kickers Emden 14 33 : 23 10 26

6. SC Türkgücü Osnabr. 14 32 : 27 5 24

7. SV Vorwärts Nordhorn 13 32 : 19 13 23

8. TuS Blau-Weiß Lohne 16 41 : 35 6 23

9. SV Holthsn./Biene 16 27 : 25 2 22

10. VfL Wildeshausen 14 29 : 26 3 20

11. TV Dinklage 04 17 30 : 31 -1 20

12. SV Hansa Friesoythe 14 21 : 17 4 19

13. VfL Oythe 1947 14 18 : 23 -5 18

14. SV Brake 18 31 : 52 -21 17

15. VfL Germania Leer 16 23 : 29 -6 15

16. SV Wilhelmshaven 15 19 : 35 -16 14

17. TV Bunde 14 15 : 40 -25 7

Landesliga im Videotext

Der Norddeutsche Rundfunk veröffentlicht die 
Ergebnisse und Tabellen der Landesliga Weser-Ems

 auf Seite 277 im NDR-Vidotext. 
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Der heutige Spieltag (28. Februar 2016)

Sonntag, 28.2.2016
VfL Oythe 1947 – TSV Oldenburg 14.30 Uhr
VfL Wildeshausen – SV Hansa Friesoythe 15.00 Uhr
BSV Kickers Emden – TV Dinklage 04 15.00 Uhr
TuS Bersenbrück  – VfL Germania Leer 15.00 Uhr
SV Holthausen/Biene  – SC Türkgücü Osnabrück 15.00 Uhr
TuS Blau-Weiß Lohne – SV Vorwärts Nordhorn 15.00 Uhr
SC Melle 03 – TV Bunde 15.00 Uhr
SV Bad Rothenfelde – SV Brake 15.00 Uhr

Der nächste Spieltag (4. bis 6. März 2016)
Freitag, 4.3.2016
SC Melle 03 – TuS Blau-Weiß Lohne 19:30 Uhr
Samstag, 5.3.2016
SC Türkgücü Osnabrück – SV Vorwärts Nordhorn 15:00 Uhr
TV Bunde – SV Wilhelmshaven 16:00 Uhr
Sonntag, 6.3.2016
SV Hansa Friesoythe – BSV Kickers Emden 15:00 Uhr
SV Brake – VfL Wildeshausen 15:00 Uhr
TSV Oldenburg – SV Holthausen/Biene 15:00 Uhr
VfL Germania Leer – VfL Oythe 1947 15:00 Uhr
TV Dinklage 04 – TuS Bersenbrück 15:00 Uhr
Verlegte Spiele außerhalb des Spieltages, (Mittwoch, 9.3.2016)
VfL Germania Leer – TV Bunde 19:30 Uhr
VfL Wildeshausen – VfL Oythe 1947 20:00 Uhr
SV Vorwärts Nordhorn – SV Bad Rothenfelde 20:00 Uhr

Der letzte Spieltag (20.-21. Februar 2016)
TSV Oldenburg  – TuS Bersenbrück Ausf.
VfL Germania Leer – BSV Kickers Emden Ausf.
TV Dinklage 04 – VfL Wildeshausen Ausf.
SV Hansa Friesoythe – SV Bad Rothenfelde 0 : 0
SC Türkgücü Osnabrück – VfL Oythe 1947 Ausf.
TV Bunde – TuS Blau-Weiß Lohne Ausf.
SV Brake – SV Wilhelmshaven 1 : 4
SV Holthausen/Biene – SV Vorwärts Nordhorn Ausf.

ERGEBNISSE
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HALLENMASTERS

Bersenbrück jubelt beim Masters  
4:3 im Endspiel gegen Rothenfelde 

Belm. Der TuS Bersenbrück ist neuer Osnabrücker Hallenkönig. Das Endspiel 
zweier Landesligisten gewann die Mannschaft von Trainer Farhat Dahech gegen 
den SV Bad Rothenfelde mit 4:3.

Das Finale verlief ebenso offen wie spannend. Frank Placke und Max Tolischus 
brachten die Bersenbrücker mit 2:0 in Front, doch Rothenfelde hatte stets eine 
Antwort parat und blieb in Schlagdistanz. Für die Entscheidung sorgte ausge-
rechnet der Ex-Rothenfelder Igor Balov. Am Ende siegte Bersenbrück mit 4:3 
und krönt sich damit zum Nachfolger der Sportfreunde Lechtingen. ,,Ich denke, 
dass wir verdient gewonnen haben. Mit Hollage stand ich schon einmal im Finale 
und habe verloren. Jetzt hat es endlich geklappt“, freut sich Placke. Rothenfelde 
verlor zum zweiten Mal in Folge das Endspiel des Masters. In der Endrunde 
blieben die großen Überraschungen aus. Rothenfelde qualifizierte sich als erstes 
für das Halbfinale. Deutlich mehr Mühe hatte Bersenbrück. Nach einem knap-
pen, aber verdienten 1:0 gegen den TSV Venne kam es zum Nordkreis-Derby 
gegen Quitt Ankum. Schon beim Fortuna-Cup standen sich die Teams zweimal 
gegenüber, zweimal gewann Ankum. Und auch im dritten Anlauf reichte es für 
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HALLENMASTERS

Bersenbrück nur zu einem 2:2. Das Weiterkommen sicherten sich Placke und 
Co. mit dem 2:0 gegen Rothenfelde. 
 
In der anderen Gruppe standen die Teilnehmer für das Halbfinale noch schneller 
fest. Melle Türkspor und Vorjahressieger Lechtingen spielten im letzten Duell 
(2:1) den Gruppensieger aus. 
 
Im ersten Halbfinale hatte Bersenbrück lange Mühe mit gut organisierten 
Lechtingern. Der Titelverteidiger erzielte durch Dirk Schomäker die Führung und 
verteidigte diszipliniert. Erst per Strafstoß gelang dem TuS der Ausgleich. Und 
als sich viele schon auf ein Neunmeterschießen einstellten, gelang Tolischus in 
der letzten Minute der Knock-out zum 2:1. 
 
An das zweite Halbfinale zwischen Rothenfelde und Melle Türkspor dürften 
sich die Zuschauer lange erinnern. Es sei womöglich das beste Hallenspiel 
der Region in den letzten Jahren gewesen, waren sich einige Zuschauer einig. 
Zwei Mannschaften mit offenen Visieren lieferten ein Offensivspektakel ab, das 
sogar das neutrale Publikum von den Sitzen riss. Chancen und Tore gab es im 
Sekundentakt. Am Ende siegte Rothenfelde durch zwei Treffer in der Schluss-
minute mit 6:4. Herausragender Akteur war nicht nur in diesem Spiel Türkspors 
Yakup Akbayram, der alle vier Tore seines Teams erzielte. Mit elf Treffern wurde 
Akbayram Torschützenkönig und zudem als bester Spieler des Turniers geehrt: 
Als Trostpreis blieb Akbayram und Co. der dritte Platz durch ein 3:1 im Neun-
meterschießen gegen Lechtingen. 

 Textquelle: Neue Osnabrücker Zeitung 
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KURZ NACHGEDACHT.. .

Kurz nachgedacht: Hallen Masters –  
am Ende siegte auch der Sportgeist

Ich war beim Masters nicht vor Ort. Stattdessen saß ich zu Hause mit Hustenat-
tacken und laufender Nase – den Liveticker an den  drei Spieltagen stundenlang 
im Auge, so dass ich über den Turnierablauf stets gut informiert war. 

Im Vertrauen auf die vielseitigen Qualitäten unserer Mannschaft blieb ich trotz 
der spannungsgeladenen Spiele noch recht gelassen, bis zu dem Zeitpunkt, 
als ich lesen musste, dass nach dem Spiel des TuS gegen Türkspor Melle Aus-
schreitungen (Ohrfeigen von Spielern, Rudelbildungen , Zuschauereingriffe) den 
Ablauf dieses sportlichen Festes massiv störten.

Augenzeuge war ich  - wie schon erwähnt – nicht, Details entziehen sich meiner 
Kenntnis, Der momentane Eindruck war, dass gegnerische Spieler  nach der 
erlittenen (sicher auch bitteren) Niederlage von allen guten Geistern verlassen 
waren. Beunruhigende Gedanken schwirrten durch meinen Kopf. Wie werden bei-
de Mannschaften bei einem möglichen erneuten  Aufeinandertreffen miteinander 
umgehen? Wie hoch werden dann die emotionalen Pendel ausschlagen? Siegen 
wollen um jeden Preis in einem regional hochwertigen Turnier? Gedankenspiele, 
die ein weiteres, wenn auch nicht willkommenes Spannungsmoment erzeugten. 

Das Turnier ist beendet und wir wissen, dass es nicht zum erneuten Duell gekom-
men ist. Der TuS hat  das Turnier und damit den Pokal gewonnen. Herzlichen 
Glückwunsch an alle Beteiligten! Ein Erfolg, der auch mich hoch erfreut.

Mein Glückwunsch geht aber auch an die Akteure aus Melle, die  - laut Liveticker 
und NOZ – Bericht -  Fußball besonderer Güte präsentierten und  am letzten 
Spieltag den gewünschten  (und vorher etwas vermissten) Sportgeist mit Fair-
Play-Aktionen vorlebten  So verzichteten sie unter anderem im Halbfinale nach 
einem Wechselfehler des Gegners auf eine Überzahlsituation zu einem Zeitpunkt, 
als der Spielausgang noch völlig offen war. Respekt! Sie verloren nach einem 
höchst sehenswerten Spiel erst in der Schlussminute…

 Hermann Thöle 
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3. HERRENMANNSCHAFT

Facebook-Seite von Bersenbrücker Dritte trotzt 
fußballerischem „Winterschlaf“

Noch befinden sich viele Kreisklassen-
spieler im „Winterschlaf“. So auch die 
Kicker der Bersenbrücker Dritte aus der 
3. Kreisklasse Nord A. Mit dem 6. Platz 
liegt die Mannschaft voll im Soll. Denn 
Spielertrainer Roman Lampe hat als Ziel 
für die neu gegründete Mannschaft Platz 
5 – 7 ausgegeben. Die letzten Resultate 
sprechen auf jeden Fall dafür, dass die 
Mannschaft dieses Ziel erreichen kann. 
Mit ein wenig Glück ist ihr sogar eine 
bessere Platzierung zuzutrauen. Lang-
sam beginnt aber wieder der Fußballalltag. Schließlich will man am 28. Februar 
im ersten Spiel nach der Winterpause bei Bippen II nicht kalt erwischt werden, die 
momentan einen Platz besser in der Tabelle vor den Bersenbrückern rangieren. 
Wer sich außerhalb des Spielfeldrandes über die Dritte informieren will, der muss 
nur die Facebook Seite https://www.facebook.com/DieDritteBSB/ aufrufen. 

Der Verstorbene war in der Zeit vom 01.03.1972 bis zu seinem
Eintritt in den Ruhestand am 31.10.1994 bei der Stadt und
Samtgemeinde Fürstenau als Arbeiter im Bauhof beschäftigt.
Während seiner mehr als zwanzigjährigen Tätigkeit, zuletzt als
Vorarbeiter in der Bauhof-Außenstelle Bippen, hat er sich als
zuverlässiger und pflichtbewusster Mitarbeiter erwiesen.

Die Samtgemeinde Fürstenau wird dem Verstorbenen ein
ehrendes Gedenken bewahren.

Nachruf

Am 6. Februar 2016 verstarb im Alter von 84 Jahren

Eduard Wessel

Samtgemeinde Fürstenau

Benno Trütken
Samtgemeindebürgermeister

Herr

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Am 07.02.2016 verstarb unser
ehem. stellv. Kommandeur und Frühschoppenpoet.

Peter Göbel

Schützenverein Drei Burskupper e. V.
Priggenhagen, Woltrup-Wehbergen, Bokel

Nachruf

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

Samtgemeinde Bersenbrück
Sitzung des Ausschusses für Planen, Bauen und Straßen
am Mittwoch, 17. Februar 2016, um 17.00 Uhr im Rat-
haus der Samtgemeinde Bersenbrück, Hermann-Rot-
hert-Saal (E7), Lindenstraße 2, 49593 Bersenbrück.

Bersenbrück, 10. Februar 2016 Dr. Horst Baier
                                                                                           Samtgemeindebürgermeister

Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Druchhorn
Öffentliche Bekanntmachung

Ladung
Entsprechend § 22 Absatz 1 des Flurbereinigungsge-
setzes (FlurbG) in Verbindung mit Ziffern §§ 22, 23
und 5 der Satzung der Teilnehmergemeinschaft
Druchhorn (TG) werden die Mitglieder der TG, die Ei-
gentümer und Erbbauberechtigten der im ehemali-
gen Flurbereinigungsgebiet Druchhorn liegenden
Grundstücke, hiermit zu einer Teilnehmerversamm-
lung am
Donnerstag, den 18.02.2016, um 11:00 Uhr
in der Gaststätte Zumberge in Druchhorn
eingeladen.
Tagesordnung:
1. Genehmigung der Niederschrift über die letzte Teil
     nehmerversammlung am 12.02.2015
2. Bericht über das abgelaufene Jahr 2015
3. Kassenbericht
4. Beratung und Beschlussfassung über den Haus
      haltsplanentwurf 2016
5. Bericht über die Schau der gemeinschaftlichen An
     lagen
6. Wahl des Vorstandes
7. Verschiedenes

Es wird darauf hingewiesen, dass die Teilnehmerver-
sammlung nach ordnungsgemäßer Einberufung auch
unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder
beschlussfähiger ist.
Von den Nichterschienenen wird angenommen, dass
sie mit dem Ergebnis der Versammlung einverstan-
den sind.
Hinweis: Die Kassenunterlagen des Haushaltsjahres
2015 liegen am Termintag zur Einsichtnahme durch
die Teilnehmer ab 10:50 Uhr in der o. a. Gaststätte
aus.
Druchhorn, den 01.02.2016 
gez. Reilmann
Vorsitzender des Vorstandes
der TG Druchhorn

Ausgefertigt:
Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems
- Geschäftsstelle Osnabrück –
Osnabrück, den 01.02.2016
gez. Buß

Veröffentlicht:
Bersenbrück, den 08.02.2016 Stadt Bersenbrück
Der Stadtdirektor
Dr. Baier

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN

Veranstaltungen

Gemeinsam gedenken

noz.de/trauer

noz.de/tickets
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ALTE HERREN – Ü 50

Datum Nr. Spielpaarung Anstoß Treff 
Sa. 23.01. H 1 Hallenturnier  in Voltlage
So. 07.02. H 2 Hallenturnier  in Quakenbrück
Sa. 20.02. H 3 Hallenturnier  in Ankum 
Fr.  04.03. TuS – AH-Generalversammlung 20.00
Sa. 19.03. H 4 Hallenturnier  in Fürstenau 
Mo. 28.03. Ostern
Mo. 11.04. 1 TuS Bersenbrück -  Ahrtland 19.00 18.30
Mo. 18.04. 2 RW Damme - TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 25.04. 3 TuS Bersenbrück - Engter 19.00 18.30
Mo. 02.05. 4 TuS Bersenbrück - Berge/Grafeld 19.00 18.30
Mo. 09.05. 5 TuS Bersenbrück - Neuenkirchen/Br.  19.00 18.30
Mo. 16.05. Pfingsten
Mo. 23.05. 6 SV Quitt Ankum - Bersenbrück  -Fahrrad !- 19.00 18.00
Fr.  27.05. K 1 8. Bersenbrücker Ü50-Kleinfeldturnier 18.00 17:00
Mo. 30.05. 7 TuS Bersenbrück  - Lechtingen 19:00 18:30
Mo. 06.06. Frühschoppen Priggenhagen
Mo. 13.06. 8 TV Dinklage - TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Fr.  17.06. K 2 QSC Quakenbrück Kleinfeldturnier
Mo. 20.06. 9 AHrtland - TuS Bersenbrück 19.00 18.00

Sommerferien 23.06. - 03.08.2016
Mo. 27.06. 10 TuS Bersenbrück - Herringhausen 19:00 18:30
Mo. 04.07. Frühschoppen Bersenbrück
Fr. 29.07. 11 Neuenkirchen/Br.  – TuS Bersenbrück 19:00 18.00
Mo. 01.08. Reggae
Mo. 08.08. 12 Herringhausen  – TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 15.08. 13 Schlichthorst - TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 22.08. 14 TuS Bersenbrück - Damme 19.00 18.30
Mo. 29.08. 15 TuS Bersenbrück - Voltlage 19.00 18.30
Mo. 05.09. 16 Berge/Grafeld – TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 12.09. 17 Halen - TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 19.09. 18 Engter - TuS Bersenbrück 19.00 18.00
Mo. 26.09. 19      TUS Bersenbrück - Recke     in Gehrde 19.00 18.30
Mo. 03.10. Tag der deutschen Einheit
Fr. 07.10. 20 Bersenbrück -SV Quitt Ankum -Kunstrasen!- 18.30 18.00
Sa. 15.10. TuS AH-Saisonabschluß Ü 30/40/50/60 16.00
Fr. 04.11. TuS AH-Kegeln 18.00
So. 11.12. H 5  Ü50-Hallenturnier in Bersenbrück 10.00 9.30

H = 5 Hallenturniere, 20 Spiele, 2 Kleinfeldturniere

 Betreuer Lothar Böse , Abmeldungen unter Tel. 05439/2020 nur bis Sonntag
  (Vertretung Klaus Trienen ,  0176/64772168)

TuS Bersenbrück AH-Ü 50 – Spielplan und Termine  2016
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ALTE HERREN – Ü 50

Neuer Trikotsatz für Ü 50 des TuS Bersenbrück 
Bersenbrück(rr) Jugendmannschaften erhalten ja schon mal öfter einen neuen 
Trikotsatz, weil sie aufgrund ihres Alters aus den Trikots herauswachsen. 
Eine nicht alltägliche Trikotspende erhielten zu Jahresbeginn die Ü 50 Fußballer 
des TuS Bersenbrück von der Pizzeria Albano. 
Sie hatten sich an den Abano-Inhaber Sabri Krasniqi gewandt, weil ihre seit 
Jahren benutzten Trikots Verschleißerscheinungen zeigten und bei dem einen 
oder anderen Spieler ein wenig zu viel am Körper spannten, was aber nicht mit 
dem Wachstum in die Länge, sondern mehr in die Breite zu tun hat. 
Schließlich absolviert die Altherrenmannschaft im Laufe des Jahres rund 20 Be-
gegnungen sowohl in der Halle als auch in der Freiluftsaison. Da Sabri Krasniqi 
ein fußballbegeisterter Anhänger des TuS Bersenbrück ist, zumal sein Sohn 
auch in einer Jugendmannschaft des TuS kickt, ließ er es sich nicht nehmen, 
den Altherren einen komplett neue Satz Trikots zu spendieren. 

Die beigefügte Aufnahme zeigt Sabri Krasniqi (2.v.re.) bei der Trikot-Übergabe. 
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TuS Bersenbrück
 ( 1 ) Christoph Bollmann
 (22) Arne Torliene 
 ( 4 ) Dato Romanovi 
 ( 5 ) Mark Flottemesch
 ( 9 ) Frank Placke
 (19) Marc Filip
 (16) Julian Schimpf
 ( 3 ) Christoph von der Haar 
 ( 2 ) Daniel Heimann
 (21) Igor Balov 
 (12) Alexander Schwarz
 (20) Gerrit Menkhaus 
 ( 7 ) Nico Schwegmann
 (15) Burhan Akbulut 
 (18) David Leinweber
 (14) Joscha Behrens
 (    ) Henning Grieneisen
 ( 8 ) Andrej Homer
 ( 6 ) Daniel Knuth
 (13) Erntouan Retzep
 (27) Emil Jula
 (11) Adrian Ellermann
 (10) Max Tolischus
 (17) Sandro Heskamp
 (23) Julius Liegmann

Trainer: Farhat Dahech
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Trainer: Henning Baumann

VfL Germania Leer
Marcel Lücking ( 1 )

Rick Hofkamp (21)
Moritz Bruns (    )

Stefan-Gerrit Marpaung (21)
Christopher Appeldorn (    )

David Bahne (    )
Timo Klemm ( 4 )

Philip Maguru (20)
 Lieven Treuke (    )
Patrick Vietor (19)

Ole Andreessen (22)
Klaus-Andre Barghorn (    )

Aladji Barrie (    )
Atilay Adnan Batbay (    )

Thilko Boekhoff (17)
Kevin Böse ( 2 )

Lukas Kirschner ( 7 )
Enock Maguru ( 9 )

Nuru-Deen-Mohammed Sawadogo (    )
Alex Schäfer (    )

Philip Steffen (16)
Alexander Vogel ( 8 )

Jan-Hendrik Westermann (10)
Holger Wulff (    )

Martin Habben (23)
Erik Hündling (    )

Banjamin Lünemann (11)
Felix Müller (    )

Ferdinand von Scheliha (15)
Tim Widder (    )

Mesut Sürer (    )
Chris Wiemker ( 3 )
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DOSB-EVENT

Tour von Berlin ins beschauliche Bersenbrück 
DOSB-Event mit Sportabzeichen, Mitmachangeboten  

und Prominenz am 10. Juni 

Bersenbrück (pm) Noch lang hin bis zum 10. Juni? Ja und nein, denn längst wird 
im Hintergrund eifrig auf verschiedenen Ebenen an einem Ereignis gearbeitet, 
das die Augen der Sportöffentlichkeit aus dem großen Berlin ins vergleichsweise 
kleine Bersenbrück lenkt. In der Stadt im Nordkreis macht die Sportabzeichen-
Tour des Deutschen Olympischen Sport-Bundes an diesem Tag Station auf ihrer 
bundesweit laufenden 13. Tour. Ein Tag von morgens um 8 Uhr bis zum Abend 
ganz im Zeichen des Sportabzeichens, des Vierkampfes für Jedermann, für 
kleine und große Leute, die sich der nach Alter differenzierten Herausforderung 
stellen, ihr sportliches Geschick in vier Disziplinen zu zeigen, in Ausdauer, Kraft, 
Schnelligkeit und Koordination. Als Lohn gibt es das entsprechende Sportab-
zeichen in Nadelform in Gold, Silber oder Bronze. Und das in Bersenbrück, 
dem einzigen Ort in Niedersachsen bei dieser Tour, die am 3./4. Juni in Berlin 
startet und am 9. September in Sachsen endet. Dabei ist Bersenbrück nicht 
von ungefähr ein Tour-Ort mit dem Zusatz als Inklusionsevent, denn hier ist die 
Heilpädagogische Hilfe größter Arbeitgeber der Stadt mit der Paul-Moor-Schule 
als Vorzeige-Bildungsstätte für Behinderte. Deshalb hat sich der Deutsche Olym-
pische Sportbund mit dem Landessportbund Niedersachsen als Untergliederung 
nicht von ungefähr die enge Kooperation mit dem TuS Bersenbrück und der 
Heilpädagogischen Hilfe Bersenbrück gesichert. Federführend ist hier auch der 
Kreissportbund Osnabrück Land, bei dem die Fäden regional zusammen laufen. 
Und wie bereits erwähnt: Geschäftsführer Kersten Wick bastelt seit Wochen täg-
lich an diesem Event in enger Absprache mit der Region Bersenbrück und landet 
zunehmend Volltreffer in Sachen Mitarbeit und Anmeldung. Aktiv wurden bisher 
vor allem Schulen und Kindertagesstätten, denen der besondere Tag von 8 bis 
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etwa 13 Uhr gehört mit 
dem Hemke-Stadion als 
Mittelpunkt der bunten 
Vielfalt von Aktivitäten. 
Ab 13 Uhr sind Firmen- 
und Team-Fitness eben-
so besonders ange-
sprochen wie die Aktion 
„Sportabzeichen für alle 
Generationen“. Neben 
den Disziplinen für das 
Sportabzeichen locken 
Mitmachangebote und 
prominente Sportler 
zum Mitmachen, was 
den Kids an der Sei-
te von Spitzenathleten 
besonders viel Spaß 
machen dürfte. 
Ansprechpartner für 
das gesamte Event 
sind 
Hildegard Fleddermann 
(hfleddermann@t-on-
line.de) für den TuS 
Bersenbrück, 

Petra Böske (boeske@hph-bsb.de) für die Heilpädagogische Hilfe sowie 
Kersten Wick (Kersten.wick@ksb-osnabrueck.de) für den Kreissportbund 
Osnabrück-Land.  

13. DOSB Sportabzeichentour in Deutschland

Gardinen und Zubehör
Tischdecken
Handtücher
Geschirrtücher
Wolldecken
Sonnenschutz
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Hochbau
konventionelle und 

ökologische Bauweise

Maurerarbeiten

Beton- und 
Stahlbeton-

arbeiten

Bausanierung

• Beratung
• Planung

• Ausführung
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Ehrung für Michael Rehkamp
Ehrenamtliches Engagement beim Neujahrsempfang gewürdigt 

Bersenbrück. Anlässlich des Neujahrsempfanges der Stadt Bersenbrück in der 
von-Ravens-berg-Schule wurde auch ein Mitglied der großen TUS-Familie, 
nämlich Michael Rehkamp, für sein ehrenamtliches Engagement gewürdigt. In 
der von Bürgermeister Christian Klütsch verlesenen Laudatio heißt es wörtlich: 
„Ehrenamt bedeutet Arbeit, persönliche Aufopferung und Einschränkung der 
Freizeit, sagen die einen und verziehen das Gesicht. Ehrenamt bedeutet En-
gagement, persönliche Kreativität und eine Bereicherung der Freizeit, sagen 
die anderen und ihre Augen strahlen dabei. Natürlich macht ehrenamtliches 
Engagement auch Arbeit, artet gelegentlich in Stress aus, erfordert mitunter sehr 
viel zeitlichen Einsatz und macht nicht pausenlos glücklich. „Eben“, sagen die 
einen und verziehen ihr Gesicht erneut. „Stimmt“, sagen die anderen und ihre 
Augen strahlen immer noch, wenn sie hinzufügen: „Das gehört dazu, aber unterm 
Strich überwiegt der Spaß und die Freude.“ Da ist wohl was dran, bestätigen 
die Menschen, die mit Freude und Ausdauer in ihrer Freizeit ehrenamtlich aktiv 
sind. Viele von ihnen engagieren sich mehrfach, sind in mehreren Vereinen aktiv. 

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT

Die Aufnahme von Liesel Hövermann zeigt von links nach rechts: Bürgermeister Chris-
tian Klütsch, Sabine Rehkamp, Michael Rehkamp, Eva Menslage, Dieter Menslage 
und Stadtdirektor Dr. Horst Baier. 
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Manche wechseln im Laufe ihres Lebens das ehrenamtliche Engagement, wach-
sen aus dem einen Aufgabenbereich heraus und entdecken in einem anderen 
eine neue Leidenschaft. Aber die meisten bleiben dabei und empfinden es als 
persönliche Bereicherung, sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Lieber Michael Rehkamp, dies trifft natürlich in ganz besonderem Maß auf Dich 
zu. Du bist seit vielen Jahren sehr aktiv und dies in ganz unterschiedlicher und 
vielfältiger Weise. Ich persönlich verbinde Deinen Namen besonders mit den 
Zeltlagern der St. Vincentius-Gemeinde und mit meinen eigenen Erlebnissen 
dort als Jugendlicher – es sind tolle Erinnerungen an diese Zeit und an Dein 
Engagement dort. Der katholischen Kirchengemeinde bist Du treu geblieben 
und der Jugendarbeit dort über die sommerliche Zeit des Zeltlagers hinaus. Als 
Firm-Katechet hast Du viele junge Menschen auf Ihrem Weg zur Glaubensfin-
dung begleitet. 
Seit 1993 warst Du außerdem für neun Jahre Mitglied im Pfarrgemeinderat, seit 
1995 kennen Dich viele als Lektor in den Gottesdiensten. Ab 2002 warst Du für 
acht Jahre Mitglied im Kirchenvorstand und seit dieser Zeit auch verantwortlich 
für die Kollekten-Sammlung.Und dann gibt es natürlich Deine sportliche Seite, 
die viele Bersenbrücker kennen und schätzen. Natürlich kommt Volleyball an 
erster Stelle, aber auch Segeln und Squash gehören zu Deinen sportlichen Lei-
denschaften. Doch es ist vor allem das Volleyballspielen, dass Du in Bersenbrück 
erlernt hast und nicht nur immer noch mit Begeisterung spielst, sondern auch 
mit ebensolcher Begeisterung an Kinder, Jugendliche und Erwachsene im TuS 
weitergibst. Du spielst mit 48 Jahren noch immer selber in der Oberliga – da 
mischt sich sportlicher Ehrgeiz mit aktivem Können. Seit zehn Jahren bist Du 
Trainer der 1. Herrenmannschaft und hast das Volleyball-Team des TuS von 
der Bezirksklasse in die Oberliga geführt. Du hast nicht nur den Trainerschein 
erworben, sondern bildest Dich auch besonders im Bereich Kinder- und Ju-
gendtraining weiter, wovon nicht zuletzt die derzeitige U16 profitiert. Als Trainer 
oder Betreuer trifft man Dich fast täglich in der Sporthalle des Gymnasiums – 
möglicherweise auch deswegen, weil Du selber einfach nur mitspielen willst, 
mutmaßt zumindest Thorsten Schröder, Abteilungsleiter beim Volleyball und 
selber begeisterter Spieler. Jedenfalls bist Du nicht nur seit Jahrzehnten ein 
leidenschaftlicher Vollblut-Sportler, sondern darüber hinaus auch ein ebenso 
leidenschaftlicher Trainer und ein Vorbild für die nächsten Generationen, die 
Du für den Sport begeisterst. 
Lieber Michael Rehkamp, für dieses Engagement möchte ich Dir im Namen der 
Stadt Bersenbrück ganz herzlich danken. Du bist ein typisches und sehr um-
triebiges Beispiel für ehrenamtliches Engagement und wir wünschen Dir, dass 
Du noch viele Jahre Spaß an diesen Tätigkeiten haben wirst.“ Neben Michale 
Rehkamp wurde auch noch Eva Menslage geehrt. 

EHRENAMTLICHES ENGAGEMENT
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SPARKASSEN CUP

In den Altersklassenwertungen fünf 1. Plätze  
für TuS-Läufer/innen

Lisa Röckener in Gesamtwertung auf Platz zwei – Platz 1 bei Mann-
schaftswertung

Berge/Bersenbrück(rr) Die 11. Auflage des Sparkassen Cup und Staas-Junior 
Cup wurde mit dem Freundschaftslauf und der anschließenden Siegerehrung 
in der vorweihnachtlich geschmückten Turnhalle in Berge beendet. Ohne die 
Zeit im Nacken zu haben und um Platzierungen zu kämpfen, liefen zunächst 
die Ausdauerathleten im freundschaftlichen Miteinander rund um Berge. 
Auch Sportler/innen vom Lauftreff des TUS Bersenbrück nahmen daran teil.  
Denn schließlich hatten sich einige von ihnen bis auf das Treppchen der Spar-
kassen-Cup-Wertung gelaufen. Bis dahin mussten sie allerdings im Laufe des 
Jahres an sieben der zwölf Wertungsläufe bei den Erwachsenen bzw. an drei von 
sechs der Junior-Läufe teilgenommen haben. Zunächst wurden die Schülerinnen 
und Schüler vom Staas-Junior Cup geehrt. Alle Platzierten wurden mit Urkunden, 
Pokalen und Sachpreisen ausgezeichnet. In der Altersklasse (AK) männliche 
Kinder unter 10 Jahre belegte der TUS-Sportler Linus Küthe Platz 3. Bei den 
männlichen Kindern unter 12 Jahre belegte David Nees Platz 2 und Max-Niklas 
Milde Platz 3. Jakob Frerker verpasste mit Platz 5 nur knapp die Podiumsplätze. 
In der letzten Altersklasse männliche Jugend unter 14 Jahre belegte Simon Gast 
mit Platz 2 ebenfalls eine hervorragende Platzierung. Bei der Vereinswertung 
belegte der TuS Bersenbrück hinter der VGS Gehrde & Friends  aus Gehrde 
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und dem SV Grafeld Rang drei. Ein Präsentkorb mit Leckereien war der Lohn für 
die Mühen. Beim Staas-Junior Cup gingen bei den sechs Wertungsläufen 626 
(Vorjahr 877) Schülerinnen und Schüler im Alter von 4 bis 15 Jahren an den Start. 
Insgesamt 17 (Vorjahr 28) Kinder hatten alle sechs Wertungsläufe absolviert, 
sie bekamen ein Staas-Junior Cup Funktionsshirt und nahmen an der Verlo-
sung von zwei Familieneintrittskarten für den Heidepark Soltau teil. Simon Gast 
vom TuS Bersenbrück freute sich riesig als Gewinner über die Eintrittskarten.  
In der Gesamtwertung vom Sparkassen Cup ging es bei den Damen und Herren 
um den Wanderpokal der Kreissparkasse Bersenbrück. Bei den Herren konnte 
sich Elmar Remus vom LC Solbad Ravensberg gegen Sebastian Maschmeyer 
(SC Herringhausen) und Markus Steffen  (SV Eintracht Neuenkirchen) durchset-
zen und den Wanderpokal entgegennehmen. Den undankbaren 4. Platz erreichte 
hier Jörg Schlarmann vom TuS Bersenbrück. In der Gesamtwertung belegten 
mit Christian Vogt (Platz 5) und Holger Schnelle (Platz 7) zwei weitere TuS’ler 
Top-Platzierungen. Mit Frank Glose (Platz 21) und Michael Berens (Platz 32) 
gehörten zwei weitere TuS-Läufer zu den 41 Sportlern, die die Gesamtwertung 
erreichten. In den Altersklassenwertungen belegten neben Jörg Schlarmann (AK 
20 – 29) auch Dennis Große Sextro (AK 18 -19 Jahre), Christian Vogt (AK 40 
-44 Jahre) und Holger Schnelle (AK 50 -54 Jahre) jeweils den 1. Platz. 
Einen hervorragenden 2. Platz in der Gesamtwertung belegte Lisa Röckener 
(AK 20-29 Jahre Platz 1), die nur Hildegard Beckmann vom VfL Löningen an 
sich vorbeiziehen lassen musste, aber Polina Fjedorow vom SV Eintracht Neu-
enkirchen auf Platz drei verweisen konnte. Mit Elke Renze (Platz 10) und Anja 
Berens (Platz 21) gehörten zwei weitere TuS-Läuerinnen zu den insgesamt 



25

SPARKASSEN CUP

40 Läuferinnen, die in die Gesamtwertung aufgenommen werden konnten. 
Wie im Jubiläumsjahr 2014 belegte der TuS Bersenbrück auch in 2015 bei der 
Mannschaftswertung Platz 1. Hinter ihnen belegten die Bramscher Rumläufer 
und der VfL Löningen die Plätze zwei und drei. Insgesamt haben 1.798 (1.578 
im Vorjahr) Läuferinnen und Läufer am Sparkassen-Cup 2015 teilgenommen. 
Die neue Laufserie in 2016 beginnt wieder am 12.März mit dem 1.Wertungslauf 
in Badbergen. Bis zum 15.Februar 2016 kann man eine ABO-Anmeldung für 
die genannte Laufserie vornehmen. Das Startgeld kostet dann nur 45 Euro für 
12 Läufe über 10 km, statt 5 Euro/Lauf. Günstiger ist es auch übrigens bei den 
Läufen über 5 km, wo 12 Läufe nur 30 Euro kosten (3 Euro/Einzellauf). Wie im 
Jubiläumsjahr 2014 gibt es auch wieder die Teamwertung mit einer kleinen Ver-
änderung gegenüber 2015. Denn ein Team besteht ab 2016 aus zwei Männern 
und einer Frau. Den 9. Wertungslauf und damit auch den 7.Stadt- u. Haselauf 
veranstaltet der TUS Bersenbrück am Freitag, dem 19. August, ab 18 Uhr. 
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LEICHTATHLETIK

Gemischte Fußball mannschaften auch bei Profis?
Überlegungen zu einer vielleicht tiefer greifenden Entwicklung  

im gesellschaftlichen Leben

Der Begriff GENDER geistert durch alle gesellschaftlichen Bereiche und  gewinnt  
auch in der Welt des Fußballspiels Aktualität. Mit GENDER werden scheinbar ge-
schlechtsspezifische Fähigkeiten, Zuständigkeiten und Identitäten in Frage gestellt 
und kritisiert, d.h. es gibt keine Definition für das, was männlich oder weiblich ist. Es 
geht also um die völlige Gleichstellung von Mann und Frau – auch beim Fußball. 
Und eigentlich ist er ja schon da, der „gemischte Spielbetrieb“. Männer und .Frauen  
in der selben Mannschaft. Ohne Quote, einfach so, wie es gerade passt und Spaß 
macht. In einer Broschüre des Deutschen Fußballbundes mit dem Titel „Variationen 
des Spielbetriebes“ heißt es: „Vereine und Verbände müssen sich dem permanenten 
Wandel unserer Gesellschaft stellen.“
Hier geht es (noch) nicht um die Gleichstellung, sondern um eine Antwort auf den de-
mografischen Wandel. In vielen Landesverbänden dürfen Mädchen zur „Aufrechter-
haltung des Spielbetriebs“ inzwischen in B – Jugendmannschaften (Jungenbereich) 
mitspielen. In Thüringen fördert der Landesverband in Folge der Abwanderung aus 
ländlichen Gebieten seit Jahren geschlechtergemischte Mannschaften.
Überlegungen: Muss geschlechtsneutraler Fußballsport nur aus der Not geboren 
sein? Könnte das nicht der Anfang einer grundstürzenden  Veränderung im Fußball 
sein, theoretisch jedenfalls? Könnte man Entwicklungen auf dem Hobbysektor nicht 
auch auf den Profibereich übertragen? Schließlich hat ein italienischer Serie A-Club 
im Jahr 2003 tatsächlich versucht, die deutsche Fußballweltmeisterin  und einstige 
Fußballerin des Jahres Birgit Prinz anzuwerben. Die lehnte das Angebot jedoch ab. 
Im Berufsleben zeigt sich häufig, dass die Manieren besser werden, wenn auch 
nur eine einzige Frau auf der Spielfläche erscheint. Auf die Fußballwelt übertragen 
könnte dadurch das Verletzungsrisiko erheblich gesenkt werden, denn nach eine 
UEFA- Verletzungsstudie geschehen immerhin 30% der Verletzungen auf dem 
Spielfeld durch „Fremdeinwirkungen“. 
Eine „gemischte“ Fußballwelt würde Vieles ändern, sicherlich auch das Publikum in 
den    Stadien, Kneipen mit dem Pay TV-Logo über dem Eingang, den interessierten 
Pay TV- Abonnenten zu Hause und anderswo.
Weitere Überlegungen werde ich an dieser Stelle nicht ausführen, denn ich möchte 
mich einerseits nicht mit der breiten Schar der traditionellen männlichen Fußballfans 
, zu der ich mich auch zähle, andererseits auch nicht mit reformfreudigen Damen  
anlegen. Übrigens war in einer Sonntagszeitung zu lesen, dass es inzwischen auch 
jede Menge weiblicher Fußball - Hooligans gibt, die den Männern im Prügeln in 
nichts nachstehen... Warten wir mal ab, was morgen oder übermorgen geschieht. 
Wer weiß das schon.... Hermann Thöle
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Bersenbrück –

Ein lohnendes Ziel

In der schönen und reizvollen Erlebnisregion Artland bietet die 
Stadt Bersenbrück mit ihrem historischen Ortskern und den modernen 
Freizeiteinrichtungen eine Vielzahl von Erholungs- und Erlebnismöglichkeiten.
Bei uns können Sie:

• Rad fahren auf gut ausgebauten Wegen
• aktiv sein auf modernen Sportanlagen
• Wasserspaß erleben im Freibad mit Riesenrutsche
• Natur genießen auf zahlreichen Wanderwegen oder 

per Bootstour auf der Hase
• in Restaurants regionale Gaumenfreuden und 

internationale Küche genießen
• aus einer Vielzahl moderner Unterkünfte wählen
• mit dem Nachtwächter die Stadt erkunden
• Gästeführungen erleben.

Suchen Sie noch Ideen für Ihren 
nächsten Vereinsausfl ug?
Gerne stellen wir Ihnen ein komplettes Tagesprogramm zusammen. 
Wählen Sie aus verschiedenen Angeboten Ihr persönliches Programm 
mit Fahrrad oder Bus. 
Beispiele für Gruppenspaßbausteine (ab 10 Personen)

• Besichtigung der Kornbrennerei Wollbrink 
in Bersenbrück. 

• Kulinarische Gästeführung oder Nachtwächtertour

• Schlauchbootfahrten auf der Hase

• Pitch&Putt – Golfen für Jedermann

Starten Sie Ihren Ausfl ug doch mit einem leckeren Frühstück. 
Oder wie wäre es mit einer Kaffeepause zwischendurch? 
Die hiesige Gastronomie hält ein reichhaltiges Angebot bereit.

Leihfahrräder können nach Bedarf zur Verfügung gestellt werden.

Einzeln oder kombiniert haben Sie viele Gestaltungsmöglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne.

Tourist-Information
Rathaus, Quakenbrücker Str. 1a, 49593 Bersenbrück
Tel.: 0 54 39 / 96 24 70   Fax: 0 54 39 / 96 24 77
E-Mail: tourismus@bersenbrueck.de    www.bersenbrueck-tourismus.de



Sparkassen-Finanzgruppe

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.ksk-bersenbrueck.de 

* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.



FABRIK-SHOP-PROBEN-EVENTS-SPIRITUOSEN-LIKÖRE-WEINE

Wollbrink GmbH & Co. KG · Otto-Hahn-Straße 17-21 · 49593 Bersenbrück
Telefon: +49 5439 9439-0 · Fax: +49 5439 9439-933 · info@wollbrink-spirituosen.de

www.wollbrink-spirituosen.de
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Saison 2015/2016
Landesliga Weser-Ems

Sonntag, 28. Februar 2016
15.00 Uhr Hasestadion

TuS Bersenbrück

VfL Germania Leer
-


